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xxXVIl Landtag der Provinz Sahhſen

7 Plenarſitzung

on unſerem Spezialberichterſtatter
h 1 Merſeburg 7 März

Der Vorſitzende Graf v Wartensleben eröffnet
zie Sitzung mit geſchäftlichen Mitteilungen

Zunächſt bemerkt Abg Miller Magdeburg perſön
lich vom Abg Dr Rive ſei in der geſtrigen der
Magdeburger Handelskammer der Vorwurf der Voreinge
nommenheit gemacht worden Gegen dieſen Vorwurf müſſe
er proteſtieren Es ſei ja gerade der Zweck des Gutachtens
der Handelskammer geweſen ein ſachverſtändiges Urteil von
Sachverſtändigen zu erreichen Die Behandlung kaufmän
niſcher Fragen ſeitens des Abg Dr Rive zeige daß dieſem
dieſe Materie ziemlich fremd ſei Da wir jedoch in der
Zeit des Generalpardons leben wolle er dieſen General
ardon auch auf den Abg Dr Rive hinſichtlich deſſen Aus
ührungen über die Magdeburger Handelskammer aus

dehnen

Abg Dr Rive wendet ſich an der Hand des Steno
gramms in ironiſchen Ausführungen gegen den Vorredner
und betont hinſichtlich des ihm vorgeworfenen angeblichen
Mangels an kaufmänniſchen Kenntniſſen Wer im Kom
munaldienſt einer Großſtadt an der Spitze ſteht der muß
chon etwas von kaufmänniſchen Dingen verſtehen Sonſt iſt
er für ſeinen Poſten ungeeignet Der Vorredner beabſichtige
anſcheinend ihn hinwegzudividieren Das ſei ein Ver
ſuch mit untauglichen Mitteln am untauglichen Objekt
Jetzt wo die Herren ſachlich unterlegen ſeien ſuchten ſie
ihrem Unmut dadurch Luft zu machen daß ſie an den Wor
zen der Gegenpartei herumdeuteln

Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten
1 Bericht der Muſeumskom miſſion über
a die Provinzialausſchußvorlage betr Ordnung für

das Provinzialmuſeum
den Sonderhaushaltsplan für das Provinzialmuſeum

o die Nr 17 der einmaligen Ausgaben im Haushalts

Berichterſtatter Landrat Frhr v Wilmowski
Merſeburg führt zu a aus Jn der Kommiſſion habe eine
Stimme des Lobes über die Ausgeſtaltung der Ordnung
geherrſcht Sodann geht der Redner auf die von uns be
reits mitgeteilten Red Einzelheiten der Provinzialaus
ſchußvorlage ein Er äußert dabei daß das Provinzial
muſeum keine Konkurrenz für die Lokalmuſeen darſtellen
ſolle und würde Die Einrichtung einer ſtändigen Verwal
tungskommiſſion habe die Kommiſſion abgelehnt da ſie un
rrhis ſei Redner empfiehlt namens der Kommiſſion
an der Ordnung für das Provinzial

muſeum
Der Landtag beſchließt demgemäß

plan

Zu b und o bemerkt der Redner daß der Etat für das
neue Muſeum mit 80 700 Mk in Einnahmen und Ausgaben
abſchließt Die Koſten erſchienen anfänglich ziemlich hoch
doch habe man ſich anläßlich des Beſuches des Pro
vinziallandtages in Halle davon überzeugen
können daß das Geld nicht unnütz ausgegeben ſei Eine
gußerordentliche Forderung für die innere Einrichtung habe
ſich als notwendig erwieſen Redner beantragt namens der

glglion den Muſeumsetat en bloce anzunehmen Dies
e

2 Bericht der Haushaltskommiſſion über die Provinzialausſchußvorlage betr Beteiligung des Provi d al e r

bandes an den Koſten des Ausbaues der
Flbedeiche des Wiſchedeichverbandes

Hierzu liegt ein ſelbſtändiger Antrag des Abg von
Jago w u Gen vor der folgenden Wortlaut hat Der
Provinziallandtag wolle beſchließen

Der Provinziallandtag wird ermächtigt mit dem
Wiſche Dei verband darüber in Verhandlung zu treten
daß er ſich verpflichtet den zu den Koſten der Erhöhung
und Verſtärkung der Wiſche Deiche von der Provinz er
forderten Betrag von 320 000 Mk abzüglich derjenigen
Beträge welche unter den Begriff der Landesmeliorationen
fallen und demgemäß von der Provinz endgültig zu über
nehmen ſind in Höhe von mindeſtens 12 Prozent für das
Jahr der Provinz zurückzuerſtatten und ſofern der Wiſche

Deichverband en verpflichtet dige Summe als Bei
hilfe für den WiſcheDeichverband in den nächſten Haus
haltungsplan der Provinz einzuſtellen

Der Berichterſt Abg v Helldorf bemerkt einleitend
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Zum Ausſchneiden
Ein ausgezeichnetes Rezept für einen Huſtenfirup

mit dem man fich Geld ſparen kann
und Angeſichts der zurzeit herrſchenden regelrechten Erkältungs
r Jnfluenza Epidemie dürfte nachſtehendes Rezept vielen will
wen ſein Beſchaffen Sie ſich in der nächſten Apotheke 60 8

n konzentrierten Anſy fügen Sie das zu Hauſe zu einem
agrre Liter heißem Waſſer und 250 g geſtoßenem Zucker um
e ren bis alles gut aufgelöſt und vermiſcht iſt Davon nimmt
hen rig bis zwei Teelöffel voll viermal des Tages ein das ver
e fertige Linderung und vertreibt meiſt ſchon innerhalb
ſehr tunden den hartnäckigſten Huſten Dieſer Huſtenſirup iſt
rig genehm einzunehmen iſt vorzüglich gegen Heiſerkeit leichte
wig tungen und zur Verhinderung der ſich daraus häufig ent
au nden ſchlimmeren Erkrankungen der Atmungswege Da er
er Hrh nährende und kräftigende Eigenſchaften beſitzt eignet
zur d auch beſtens in der Rekonvaleſzeng Wenn Sie nicht ſelbſt
enge t gehen ſchärfen Sie dem Boten ein daß er dreifa

ntrierten Anſy verlangen muß Das Rezept iſt ſchon öfters
ewpfohlen wordenaber eine ßr re Nachfrage in den lokalen Apotheken iſt

Reisetasohoen
Herren

daß die Vorlage ihre Entſtehung dem Hochwaſſer des Jahres
1909 verdankt Der Redner erörtert dann noch einmal ein
gehend die bereits aus der erſten Leſung bekannte Rechts
frage hinſichtlich der Auslegung des Dotationsgeſetzes mit
Beziehung auf den vorliegenden Fall Er kommt zu dem
Schluſſe daß die Kommiſſion ſich in ihrer Rechtsauffaſſung
dem Provinzialausſchuß anſchließe der ja die Ablehnung
der Vorlage empfohlen habe Zudem ſei die hohe Summe
von 350 000 Mk der Leiſtungsfähigkeit der Provinz nicht
angemeſſen Auch zu einer angeregten freiwilligen
Unterſtützung des Wiſchedeichverbandes habe ſich die Kom

o nicht verſtehen können da man das Prinzip nicht
habe durchbrechen wollen Eine Ungerechtigkeit gegenüber
dem Wiſchedeichverband begehe man nicht Denn ſelbſt ſei
tens der Intereſſenten ſei das Projekt nicht einſtimmig gut
geheißan worden und der Kreis Oſterburg habe ſeitens der
Provinz ſchon erhebliche Zuwendungen erhalten Der Red
ner ſpricht den Wunſch aus daß die Staatsregierung troh
der ablehnenden Haltung der Provinz dem Wiſchedeichver
band ihre Unterſtützung nicht verſagen wird und empfiehlt
namens der Kommiſſion die Ablehnung der Provinzialaus
ſchußvorlage Was den Antrag von Jagow anbelange ſo ſei
Redner perſönlich der Meinung daß er abgelehnt werden
müſſe weil er in ſeinen Konſequenzen noch höhere Aufwen
dungen nötig machen würde als der Antrag der Staats
regierung

Oberpräſident v Hegel Es iſt nicht anzunehmen daß
die Staatsregierung ſich im Falle der Ablehnung der Vor
lage ſeitens der Provinz zu einer Beihilfe verſtehen wird
Sie habe dafür ihre prinzipiellen Gründe Der Redner er
örtert noch einmal die Rechtsfrage und kommt zum ent
gegengeſetzten Schluſſe als der Referent Redner gibt dem
Hauſe zu bedenken was im Falle einer Ablehnung der Vor
lage werden ſolle Dem Wiſchedeichverbande könne man es
nicht zumuten den ganzen Betrag aufzubringen zumal der
Kreis Oſterburg nicht allzu wohlhabend ſei Die Staats
regierung ſei aber auf keinen Fall geſonnen nachzugeben
Solle das Haus aber dennoch zur Ablehnung der Vorlage
kommen ſo empfehle er wenigſtens die Annahme des An
trages von Jagow

Abg v Jagow Oſterburg begründet den von ihm
geſtellten Antrag Auf die Gründe des Referenten gebe
ich nichts Der Oberpräſident habe ganz in ſeinem Sinne
geſprochen

Landeshauptmann Frhr v Wilmowski bittet bei
aller Teilnahme für den Kreis Oſterburg und ſeiner Be
wohner die Vorlage dennoch abzulehnen Derartige Auf
gaben ſeien nach Auffaſſung der Provinzialverwaltung
grundſätzlich Sache des Staates Den Antrag von Jagow
bittet der Redner ebenfalls abzulehnen

Bei der Abſtimmung wird der Antrag v Jago w
abgelehnt Der Antrag des Provinzialausſchuſſes auf Ablehnung der Vorlage wird an
genommen3 Bericht der Haushaltskommiſſion über die Provinzial
ausſchußvorlagen betr a Bewilligung von Reiſekoſten
Pauſchbeträgen an die Landesbaumeiſter und b Nachtrag
zum Reiſekoſtenreglement in bezug auf Dienſtreiſen zwiſchen
nahegelegenen Orten

Berichterſtatter Abg v Kroſigk Halle beantragt
namens der Kommiſſion die Annahme folgender Anträge des
Provinzialausſchuſſes

I Provinziallandtag wolle beſchließen der S 10 Ziff 1
des Reiſekoſtenreglements vom 23 November 1876 15 März
1877 mit der Abänderung vom 23 März 23 April 1898
wird aufgehoben es treten an ſeine Stelle folgende Be
ſtimmungen a Die Vorſtände der Landesbauämter er
halten für ſämtliche Dienſtreiſen in ihrem Bezirk einen jähr
lichen Pauſchbetrag deſſen Höhe von dem Provinzialaus
ſchuß für jedes einzelne Bauamt feſtgeſetzt wird Der Pro
vinzialausſchuß kann die Höhe der feſtgeſetzten Beträge jeder
zeit abändern b Für die Zeit der Beurlaubung oder Er
krankung eines Vorſtandes eines Landesbauamtes werden
von deſſen Pauſchſumme die reglementsmäßigen Reiſekoſten
ſeines Vertreters beſtritten Der Pauſchbetrag wird jedoch
höchſtens um einen der Zeit der Dienſtverhinderung ent
ſprechenden Betrag gekürzt Am Schluſſe jedes Wirt
ſchaftshalbjahres haben die Vorſtände der Landesbauämter
durch Vorlage ihrer r r einen Nachweis über
die ausgeführten Dienſtreiſen zu bringen d Wann und
in welchen Teilbeträgen die Reiſekoſten Pauſchbeträge ge
zahlt werden und in welcher Weiſe die Reiſetagebücher zu
führen und zu prüfen ſind beſtimmt der Landeshauptmann
e Die als Hilfsarbeiter u en Wegebau tätigen Landes
baumeiſter die zufolge beſonderen Auftrages vorübergehend

e re ihres Wohnortes beſchäftigt werden erhalten für
dieſe Beſchäftigung und als Entſchädigung für alle in dieſer
Zeit ausgeführten Dienſtreiſen neben ihrer Befoldung einen
Pauſchbetrag deſſen Höhe der Landeshauptmann beſtimmt
Für die Hin und Rückreiſe erhalten ſie die reglementmäßi
gen Tagegelder und Reiſekoſten

II Provinziallandtag wolle beſchließen Das Regle
ment über die bei Dienſtreiſen in Angelegenheiten der
Provinzialverwaltung zu gewährenden Reiſekoſten und Tage
gelder erhält als S 2a folgenden Nachtrag Für Dienſtreiſen
zwiſchen nahegelegenen Orten ſind feſte Beträge nach Maß
gabe der ſtaatlichen Beſtimmungen für die Staatsbeamten
zu gewähren

Die beiden Anträge werden ohne Debatte angenommen
4 Bericht der Haushaltskommiſſion über die Provinzial

ausſchußvorlage betr Abänderung der Beſoldungsgrund
ätze in bezug auf die Anrechnung von Militärdienſtzeit auf

s Beſoldungsdienſtalter
Berichterſtatter Abg Dr Rive führt in längerer Rede

aus daß die Kommiſſion die Vorlage zwar ſympathiſch auf
l genommen daß ſie aber dennoch eine Reihe recht ſchwer
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und Damenportemonnaies Zigarren Etuis Brieftaschen Reiso Necessaires

Damen Handtasoiren et aperto Venheiton
an ne ten Hermann Röschel

Fabrikate
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dienſtalter unter entſprechender

wiegender Bedenken dagegen gehabt habe Die Beſchwerde
der Militäranwärter ſei nicht nach allen Richtungen be
gründet Redner führt dies eingehend aus und kommt zu
dem Schluſſe den Antrag des Provinzialausſchuſſes abzu
lehnen und durch einen Antrag der Kommiſſion zu erſetzen
der den aus den Militäranwärtern hervorgegangenen Pro
vinzialbeamten bei ihrer erſten etatsmäßigen Anſtellung
einen Teil ihrer Militärdienſtzeit bis zur Dauer
eines Jahres auf das Beſoldungsdienſtalter anrechne

Abg v Buſſe Zſchortau tritt dem Beſchluß der Kom
miſſion entgegen und bittet um Annahme der Provinzial
ausſchußvorlage Redner appelliert an das Gerechtigkeits
gefühl des Hauſes Die Haushaltekommiſſion tue den Mili
täranwärtern Unrecht

Aba Garcke Zeitz ſtimmt dem Vorredner zu
Abg Dr Hagemeiſter Suhl betont nicht alle

Bürgermeiſter ſondern nur die Bürgermeiſter der größeren
Städte ſtünden auf dem Standpunkt der r Red
ner wendet ſich dann gegen die Ausführungen des Referen
ten Gewiß gehe der Militäranwärterverband mitunter
ſcharf vor doch ſei man von anderer Seite noch grö
ßere Schärfe gewöhnt

Abg Dr Schmidt Erfurt warnt vor Gefühlsüber
ſchwang Man dürfe bei der Beſchlußfaſſung nicht das Herz
ſprechen laſſen ſondern müſſe aus kühlen Verſtandeserwä
gungen heraus handeln Und dann müſſe man dem Antrage
der Haushaltskommiſſion zuſtimmen

Abg v Wedel Piesdorf iſt entgegengeſetzter Anſicht
und bittet um Annahme der Vorlage

Landeshauptmann Frhr v Wilmowski ſchließt ſich
den Ausführungen der Abgeordneten v Buſſe und v Wedel
Piesdorf an

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen
Jn ſeinem Schlußwort wendet ſich der Referent Dr

Rive gegen die Ausführungen des Abg v Wedel Piesdorf
und ſucht in ihnen Jrrtümer nachzuweiſen

Die Abſtimmung ergibt Ablehnung des Antrags
der Haushalts kommiſſion und Annahme der
Provinzialausſchußvorlage mit folgendem
Wortlaut Der Provinziallandtag wolle n n1 S 3 der Beſoldungsgrundfätze für die Beamten des Pro
vinzialverbandes von Sachſen vom 31 März 1909 erhält
folgenden Zuſatz Den aus den Militäranwärtern hervor
gegangenen Beamten wird bei der erſten etatsmäßigen An
ſtellung ein Teil ihrer Militärdienſtzeit auf das BVeſoldungs

nwendung der für die
Staatsbeamten geltenden Beſtimmungen angerechnet
2 Dieſe Vorſchrift erhält rückwirkende Kraft mit der W
gabe daß Gehaltszahlungen für die Zeit vor dem 1 April
1914 nicht ſtattfinden

5 Bericht der Haushaltskommiſſion über den ſelb
ſtändigen Antrag des Abgeordneten Wieſand und Gen betr
Unterſtützung ländlicher Fortbildungsſchulen

Berichterſtatter Abg v Doetinchem de Rande
beantragt namens der Kommiſſion Ablehnung des Antrages

Abg Wieſand Torgau hält es im Jntereſſe der
Klarheit für angebracht und notwendig ſeine bereits in der
erſten Leſung des Etats gemachten Ausführungen zu dieſem
Punkte noch einmal zu wiederholen und bittet um Unter
ſtützung ſeines Antrages

Landeshauptmann Frhr v Wilmowski Die Pro
vinz mit ſolchen Beihilfen heranzuziehen würde zu unab
ſehbaren Konſequenzen führen Redner beantragt der
Haushaltskommiſſion zuzuſtimmen

Der Antrag Wieſand wird abgelehnt
6 Bericht der Haushaltskommiſſion über die Provinzial

ausſchußvorlage betr Abänderung des Beſoldungsplanes
vom 31 März 1909

Berichterſtatter Abg Banſi beantragt die Vorlage
anzunehmen Dies geſchieht

7 Bericht der Haushaltskommiſſion über den Antrag
des Arbeitsnachweisverbandes der Provinz Sachſen auf Er
höhung des jährlichen Zuſchuſſes

Berichterſtatter Abg v Doetinchem de Ranve
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befürwortet Fen Antrag
gema Bericht der Haushaltskommiſſion über die Petition

ilfsvereins für Taubſtumme in der Provinz Sachſenr rer Beihilfe zur Errichtung eines Heims
für ſchulentlaſſene taubſtumme Mädchen

Berichterſtatter Abg Rio h völlig unverſtändlich ſcheint
die Petition zu befürworten Der Vorſitzende ſtellt feſt daß

der Antrag des Berichterſtatters angenommen iſt
9 Bericht der Haushaltskommiſſion über die Petition

des Kuratoriums der Lutherhalle zu Wittenberg um Ge
währung einer Beihilfe zu baulichen Zwecken

Berichterſtatter Abg Lorenz befürwortet die Peti
tion und den Antrag des Provinzialausſchuſſes auf Bewil
ligung von 3500 Mk für dieſe Zwecke unter der Voraus
ſeßung einer gleichgroßen ſtaatlichen Beihilfe

Der Antrag wird angenommen
10 Bericht der Haushaltskom miſſion über

a den Haupthaushaltsplan für die Rechnungs
jahre 1914 und 1915 b den Beſoldungsplan e einen An
tun Provinzialausſchuſſes wegen einer Jub i lä um s
tift un g

Die Berichterſtatter Abgeordnete Banſi und Mil
ler geben einen Ueberblick über den Stand der Einnahmen
und Ausgaben Wir haben das Wiſſenswerte davon be
reits vor Beginn der Tagung mitgeteilt Red

Der Haushaltsplan wird genehmigt Die Provinz
umlage wird auf 15 Proz feſtgeſetzt

Dem Landwirtſchaftlichen Jnſtitut zu Halle wird auf
Antrag des Provinzialausſchuſſes ſeitens des Landtages eine
Jubiläumsſtiftung von 35 000 Mark zur Förderung landwirt
ſchaftlicher Zwecke bewilligt

11 Einmalige Schlußberatung der Provinzialausſchuß
worlage betreffend Erſatzwahl für ein Mitglied der Kom
miſſion zur Ausübung des Kollaturrechts der Graf von Voß
Buchſchen Stipendienſtiftung und Wahl

Berichterſtatter Abg Voigtel bemerkt dazu Der vom
VI Provinziallandtage in der Sitzung vom 4 März 1896
als Mitglied der Kommiſſion zur Ausübung des Kollatur
rechts für die Graf von VoßBuchſche Stipendienſtiftung ge
wählte Oberbürgermeiſter Schneider in Magdeburg iſt ver
ſtorben Der Provinziallandtag wird deshalb erſucht die
erforderliche Erſatzwahl bewirken zu wollen Nach der Stif
tungsurkunde muß der zu Wählende im Herzogtum Magde
burg ſeinen Wohnſitz haben die Wahldauer iſt nicht begrenzt
Der Kommiſſion gehören zurzeit an als Mitglieder der
Kammerherr von Bülow Dieskau der Landrat von Kroſigk
Neuhaldensleben als Stellvertreter der Landrat a D von
Kotze Wanzleben der Stadtälteſte und Stadtrat Voigtel
Magdeburg der Landrat von Bismarck Stendal

Der Berichterſtatter beantragt als Mitglied den Land
rat a D von Kotze Wanzleben und für dieſen als Stell
vertreter Graf von der Schulenburg Angern ſowie
für Landrat von Bismarck der ausſcheiden muß den Ober
bürgermeiſter Dr Rive zu wählen Dies geſchieht

12 Einmalige Schlußberatung der Provinzialausſchuß

r er e r und 2 Stellv er zur Mitwirkung bei den Geſchäften derbank und Wahl 8 ſchaft e
Berichterſtatter Abg Voigtel bemerkt dazu Die

Amtsdauer der vom XXIII Provinziallandtage am 17 März
1908 auf den ſechsjährigen Zeitraum 1908 bis 1913 gewählten
2 Abgeordneten und deren Stellvertreter zur Mitwirkung
bei den Geſchäften der Rentenbank für die Provinz Sachſen
gemäß 8 5 des Rentenbankgeſetzes vom 2 März 1850 läuft
Ende des Jahres 1913 ab Es wird deshalb beantragt die

Neuwahl von 2 Abgeordneten und 2 Stellvertretern zur Mit
wirkung bei den Geſchäften der Rentenbank vorzunehmen
die Amtsdauer der Gewählten aber ſo zu beſtimmen daß ſie
mit der Wahlperiode der Provinziallandtagsabgeordneten
J Januar 1912 bis dahin 1918 zuſammenfällt und dem

gemäß diesmal auf den vierjährigen Zeitraum vom 1 Jan
1914 bis dahin 1918 zu beſchränken Der Kommiſſion gehören
zurzeit folgende Abgeordnete an als Mitglieder Kom
merzienrat Baenſch Magdeburg Erſter Bürgermeiſter
Schmelz Burg als Stellvertreter Königlicher Baurat Du
vigneauMagdeburg Major d L Placke Aken

Der Berichterſtatter beantragt die bisherigen Mitglieder
wiederzuwählen Dies geſchieht

13 Einmalige Schlußberatung der Provinzialausſchuß
a hen 88 San er des Waſſerbeirates

o es Waſſergeſetze im geh ſſergeſetzes vom 7 April 1913
erichterſtatter Abg von Jagow bemerkt dazu Na88 367 369 des Waſſergeſetzes vom 7 April 1913 wird W

jede Provinz ein Waſſerbeirat gebildet deſſen Vorſitzenden
der König ernennt Für dieſes Amt iſt der Oberpräſident

in Ausſicht genommen Der Waſſerbeirat der Provinz
Sachſen zählt nach der Königlichen Verordnung vom 7 Jan
1914 zwölf zu wählende Mitglieder Von dieſen ſind vier
vom Provinziallandtag vier von der Landwirtſchaftskammer
drei von den Handelskammern und eins von den Handwerks
kammern der Provinz z wählen Für jedes Mitglied iſt ein

Stellvertreter zu wählen Die vom Provinziallandtage zu
wählenden Mitglieder ſind je zur Hälfte aus den Stadt
kreiſen und den Landkreiſen zu entnehmen Die Wahl er
folgt auf 6 Jahre Auf Veranlaſſung des Herrn Oberpräſi
denten erſucht der Provinzialausſchuß die Wahl von zwei

Mitgliedern und zwei Stellvertretern aus den Stadtkreiſen
und von zwei Mitgliedern und zwei Stellvertretern aus den

Landkreiſen und zwar auf 6 Jahre vorzunehmen
Der Berichterſtatter empfiehlt die Wahl folgender

Herren Zu Mitgliedern Deichhauptmann von Lucke

h m

a auneimam Taunus,
1913 55 Aerzte am Platze 35 0060 Kurgäste

480 000 Bäder

Saison 16 April bis 15 OKtober
Trinkkur und Bäder das ganze Jahr

v r oper e dureh Gesehäftszimmer Kurhuanus
Berühmt durch die Heilerfolgo bei Herzleiden

Rheumatismus Rüokenmarks Nerven und

Der Landtag beſchließt dem Kammerherr von Trotha Schkopau Kgl Baurat Du
vigneg u Magdeburg und Stadtbaurat Lameners
Halle zu Stellvertretern Deichhauptmann Rath Ritter
gutsbeſizer NetteAdelwitz Dipl Jng Henn cking
Magdeburg und Regierungsbaumeiſter a D Höſchele
Halle Dies geſchieht

14 Einmalige Schlußberatung der Provin ialausſchuß
vorlage betreffend Erſatzwahl für ein Mitglied des Pro
vinzialausſchuſſes für ein ſtellvertretendes Mitglied und für
den Stellvertreter des Vorſitzenden und Wahl

Berichterſtatter Abg Voigtel bemerkt dazu Der ſtell
vertretende Vorſitzende des Provinzialausſchuſſes Ober

1 April 1918 beendigt geweſen wäre iſt am 17 Mai 1913
geſtorben Desgleichen iſt das ſtellvertretende Mitglied
Oekonomierat von TellemannSchkölen geſtorben Der Pro
vinziallandtag wird deshalb erſucht die erforderlichen Neu
wahlen vorzunehmen

Der Berichterſtatter ſchlägt vor an Stelle des Ober
bürgermeiſters Schneider den Oberbürgermeiſter Rei
marus und an Stelle des Oekonomierats von Tellemann
den Rittergutsbeſitzer von Breitenbuch zu wählen
Zum Stellvertreter des Vorſitzenden beantragt er Se Durch
laucht den Fürſten zu Stolberg Wernigerode zuwählen Dies geſchieht

15 Vorſchläge der Kommiſſionskommiſſion über die Neu
wahl der Rechnungskommiſſion gemäß S 20 der Geſchäfts

ordnung SBerichterſtatter Abg von Bülow beantragt die bis
herigen Mitglieder wiederzuwählen Dies geſchieht

Der Vorſitzende Graf von Wartensleben Wir
ſtehen am Ende der Tagung Es wurden 192 An
träge im Verlauf derſelben erledigt

Oberpräſident von Hegel Am Schluſſe dieſer Tagung
liegt es mir am Herzen Jhnen meinen wärmſten Dank aus
zuſprechen Die zu Ende gegangene Periode gehört zu den
hervorragendſten Tagungen des Provinziallandtages da in
ihr Beſchlüſſe von weittragendſter Bedeutung gefaßt worden
ſind Die Zeit iſt ernſt und erfordert ganze Männer Des
halb ſoll jeder das eigene Jntereſſe hinter dem Wohl der
Allgemeinheit zurückſtellen Laſſen Sie ſich die Opfer die
gebracht werden müſſen nicht verdrießen Dies iſt mein
Wunſch am Schluſſe dieſer Tagung Dem Herrn Vorſitzenden
ſtatte ich meinen Dank für die liebenswürdige und bei ſeinem
hohen Alter ſo bewundernswert friſche Geſchäftsführung ab
ebenſo dem Herrn Landeshauptmann dem das Hauptverdienſt
am Zuſtandekommen der Vorlagen gebührt Möge Gott der
Herr die Provinz weiter in ſeinen Schutz nehmen Mit
dieſem Wunſche ſchließe ich den XXVIII Provinziallandtag

Der Vorſitzende ſpricht darauf ſeinerſeits dem Landes
hauptmann den Dank des Landtages für ſeine umſichtige
Vorbereitung der Vorlagen aus Mit einem Kaiſerhoch
ſchließt er ſodann die Tagung

Gerichtsverhandlungen
Zum Tode verurteilt wurde in Graudenz vom

Schwurgericht die Ehefrau Luiſe Haß geborene Münchau
aus Marienwerder wegen Giftmordes Frau Haß hatte am
22 September ihrem Ehemanne mit Rattengift durchſetzte
Klopſe zur Mahlzeit gegeben An den Folgen dieſer Vergif
tung iſt Haß am 25 September geſtorben

Freiſprechung einer Gattenmörderin Vor dem Dortmunder
Schwurgericht hatte ſich am Freitag die Witwe des Landwirtes
Wellie aus Marwick bei Werl wegen Totſchlages zu verant
worten Sie wurde beſchuldigt am 13 Juni v J ihren Ehe
mann mit einem Jagdgewehr erſchoſſen zu haben Die
Verhandlung ergab daß der Getötete ſeit Jahren ſeine Frau
brutal mißhandelt hat Jn der fraglichen Nacht war es
gleichfalls zu furchtbaren Szenen gekommen wobei die Frau
ſchwere Verletzungen erlitt Sie beſtritt die Tat und behauptete
ihr Mann habe ſich aus Verſehen ſelbſt erſchoſſen
onwalt erachtete die Angeklagte für überführt beantragte aber die
Freiſprechung weil Notwehr vorliege Die Geſchworenen ver
neinten ſämtliche Schuldfragen worauf das Gericht die Frau
koſtenlos freiſprach

Gera 6 März Drei ſchwere Jungen Am Mitt
woch 11 d haben ſich vor dem hieſigen Schwurgericht der

Sticker Guſtav Adolf Dreſſel aus Dresden der Packer Max Blank
aus Falkenſtein i S und der Sticker Rudolf Siml aus Rothſeifen
in Oe wegen Totſchlags und Dynamitverbrechens zu verant
worten Es ſind dies diejenigen Perſonen die im vergangenen
Herbſt den Landwirt Knoch aus Mielesdorf bei Schleiz erſchoſſen
haben Sämmtliche drei wurden ſchon vor einigen Wochen wegen
ſchwerer Einbrüche die ſie gemeinſchaftlich in Thüringen und
Sachſen verübt hatten von der Strafkammer des hieſigen Land
gerichts zu je ſieben Jahren Zuchthaus verurteilt

Geſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Düngung Bei den Vorbereitungen die der Landmann jetzt

trifft darf eine der wichtigſten Maßnahmen nicht vergeſſen werden
die Düngung Die Winterſaaten haben bereits auf das Hektar
eine Kopfdüngung mit 80 160 Kg ſchwefelſaurem Ammoniak er
halten wenn noch nicht darf damit nicht länger gezögert werden
Aber auch die Sommerhalmfrüchte die Hackfrüchte und die Wieſen
und Weiden ſind für eine Stickſtoffdüngung mit ſchwefelſaurem
Ammoniak neben einer Düngung mit Kali und Phosphorſäure
äußerſt dankbar Zahlreiche Düngungsverſuche haben gezeigt
daß auch der ſcheinbar anſpruchsloſe Hafer eine reichliche Düngung
mit 200 Kg ſchwefelſaurem Ammoniak 200 Kg Superphosphat
und 150 Kg 40prozentigem Kaliſalz wohl auszunützen vermag
Es iſt daher nicht angezeigt ja es iſt unrgationell ihn ohne jede
Düngung als ſogenannte abtragende Frucht anzubauen Selbſt
zu Braugerſte deren Güte durch manche Stickſtoffdüngung allzu
leicht herabgemindert wird kann neben Kaliſalz und Super
phosphat ſchwefelſaures Ammoniak in einer mäßigen Gabe 80 bis
100 Kg auf das Hektar ohne Bedenken gegeben werden Durch
dieſes Düngeſalz wird infolge ſeiner langſameren Wirkung der
Eiweißgehalt nicht erhöht allgemein aber die Qualität durch
beſſere Kornausbildung verbeſſert Gleichzeitig wird auch der
Ertrag geſteigert Die Kartoffeln und Rüben lohnen eine Voll
düngung mit ſchwefelſaurem Ammoniak Superphosphat und
4prozentigem Kaliſalz durch höheren Ertrag in den meiſten
Fällen auch durch höheren Stärkegehalt bezw durch höheren
Zuckergehalt Allgemein kann alſo geſagt werden daß die
Düngung der Sommerfrüchte der Wieſen und Weiden mit
ſchwefelſaurem Ammoniak neben einer Kaliphosphatdüngung die
in erſter Linie ertragsreichſte Maßnahme darſtellt
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M orgen Ausgabe

Provinzial Nachrichten
Vom Wettiner Schloß

6 März Ein intereſſantes Gedicht brachten Wertinihttiner Zeitung Bei dem allgemeinen
kurz reſſe das die Wettiner Schloßangelegenheit beanſpruch

Nun wir es unſeren Leſern nicht vorenthalten zu dürfen
glau 2 Buch der Chronika Cap 46

Und es begab ſich zu der Zeit als Frodſreg Land
ger in Galliläa und Namrhuf Oberſt in Nittew warpfle Da ſtand eine alte Frohnveſte und ſchaute trutzig ins Tal

heran in der Veſte ſtand vor
zen Fürſtengeſchlechtes

langen Jahren die Wiege
ie ſie a im wildeneines ſtol die ſie aber im wilKamyſ Her König der z erobert hatte wohnte nicht ſelber

in der Veſte ſondern gab ſie einem reichen Mann für einen
villigen Pachtſchilling

Und als der reiche Mann ſtarb kam ein Söldner und
perwaltete die Veſte

dieſe Zeit kamen Fremdlinge in das Land und ſahen
die Stammburg ihres Landesherrn

Und ſie ne et ſich ſehr als ſie Polimäer und
ä s Bewohner antrafeneüuerte ſprachen Mit nichten ſoll das ſtolze Ahnenſchloß

dieſen Zwecken dienen ſondern es ſoll alte Krieger die in
hlutiger Schlacht kämpften aufnehmen

Und ſie hielten einen Rat mit dem Oberſten von
itte wRitgnr dieſer durchreiſte das ganze Land und ſammelte

Silberlinge in großer Zahl und legte ſie in der Schatzkammer
des Landes an

Es wohnten aber Phariſäer im Lande die ſahen dem
Treiben mit Unluſt zu und ſagten untereinander Wie ſollen
wir dieſem Einhalt tun

Und ſie gingen hin und befragten die Schriftgelehrten

des Landes eUnd die Schriftgelehrten wieſen ſie an die Räte des
igson und die Räte durchſuchten die Schriften von Moſes und

achenſpr Mit nichten ſollet ihr an dem alten Bauwerk rütteln

auch ſollet ihr die Silberlinge ſo ihr geſammelt habt mit
Zins wieder zurückgeben

Und die Aelteſten von Nittew waren ſehr betrübt und
taten wie ihnen geheißen

Und der König berief eine große Verſammlung ein die
über das Wohl und Wehe des Volkes beraten ſollte

And zwei der Verſammelten taten ihren Mund auf und
redeten wegen der Veſte das Wort und ſagtsn ſehr harte

Wahrheiten
Aber die Räte Fes Königs die ſchlecht beraten waren

verſchloſſen ihr Ohr
Als die Bewohner von Nittew ſolches hörten waren

ſehr bekümmert und dachten darüber nach wem wohl die
Räte des Königs geholfen haben

Eine Fabel aus 1001 Nacht

Der Kampf um die Kaſſe
6 März Ein fatales Mißgeſchick widerfuhr am

erſten Faſtenmarkt einer Sängergeſellſchaft die hier im Bierwirt
chen Lokale auftrat Kurz vor Beginn der Vorſtellung erſchien

Gerichtsvollzieher mit einem Poliziften um im Auftrage eines
Dritten die Kaſſe zu pfänden Die Kaſſiererin leiſtete aber tat
kräftigen Widerſtand ihr zu Hilfe kamen die übrigen Mitglieder
der Truppe und im Nu entwickelte ſich ein regelrechter Kampf bei
dem Beamte und Komiker ſich am Boden wälzten Schließlich ge
wannen doch die Beamten die Oberhand und konnten die Kaſſe
beſchlagnahmen Für die Mitglieder der Geſellſchaft entſteht nun
noch ein unangenehmes gerichtliches Nachſpiel

Hochwaſſer in Thüringen
Nach einer Meldung aus Koburg hat der andauernde Regen

in den waldreichen Gegenden des Gebirges Schneeſchmelze ver
urſacht Jnfolge des Hochwaſſers trat die Jtz über die Ufer und
überflutete niedrig gelegene Gelände

Wie weiter gemeldet wird führt auch die Werra infolge
des heftigen Regens und des Sturmwetters im Thüringer Walde
Hochwaſſer Weite Strecken des unteren Werratales ſtehen unter
Waſſer

FÜF T

Querfurt 6 März Der vermißte Schäfer Bech
vurde in Oberſchmon in erſchöpftem Zuſtande aufgefunden und
ſeinem Wohnorte wieder zugeführt

Wittenberg 7 März Drohendes Eiſenbahnun
glüſck Als heute früh kurz vor 8 Uhr der Kutſcher des Kauf
manns Herrn Leopold mit ſeinem beladenen Wagen den Bahn
übergang hinter dem Brückenkopfe in der Richtung nach Pratau
zu überfahren wollte und ſich gerade auf der Mitte der Schienen
befand wurden plötzlich die Pferde unruhig Sich umſehend be
werkte der Kutſcher daß in einer Entfernung von nur wenigen
Metern der aus der Richtung von hier abgelaſſene Perſonenzug
hielt Nur der Aufmerkſamkeit des Lokomotivführexs iſt es zu
danken daß ein Unglück verhütet und der Zug noch rechtzeitig
zum Stehen gebracht werden konnte Da die Schranke nicht ge
ſchloſſen und bei dem heftigen Sturm der Kutſcher auch die An
näherung des hinter ihm herfahrenden Zuges nicht hören konnte
ſo trifft den Kutſcher keine Schuld

Nordhauſen 7 März Große Einbruchsdiebſtähle
R der Heſſeröder und in der Caſſelerſtraße verübt Ueber

Re Affäre wird der N gemeldet Ein ſchwerer Einbruchs
d ebſtahl wurde in einem Hauſe der Heſſeröderſtraße hier geſtern
m der Mittagszeit in Abwesenheit der Herrſchaft verübt Die
in erbrachen die Korridortür und ſtahlen aus den verſchloſſenen
Zimmern und Behältniſſen eine ſilberne Schlaguhr ein goldenes
Fettenarmband und ein anderes Gold Armband ein ſilbernes
Sarettenetui ſowie gegen 60 Mark Bargeld Jn der ver

munee

Um

3 Beiblatt

eines

Caſſelerſtraße ein Sinbruch verübt Die Diebe verſuchten den
Geldſchrank zu öffnen was ihnen aber nicht gelang Dann
meißelten ſie die Decke des Geldſchrankes durch fanden aber keine
Beute da das Geld eine Etage tiefer aufbewahrt war Jm
Kontor wurden ſämtliche Pulte erbrochen Beute fiel auch hier
den Einbrechern nicht in die Hände ſie richteten nur eine greu
liche Verwüſtung an

Thale 7 März Belohnter Fleiß Dem Gehilfen
Werner Weißenborn aus Thale der bei der Firma Müller Glas
malerei und Kunſtglasſchleiferei in Quedlinburg in der Lehre war
iſt auf Grund ſeiner vorzüglichen außerordentlichen Leiſtungen in
ſeinem Fach das Einjährigenzeugnis zuteil geworden

Goslar 7 März Die am Wegeſterben Auf einer
Bank im Köppelsbleek wurde geſtern früh ein Arbeiter R aus
Jmmenrode erhän gt aufgefunden Er ſoll infolge von Familien
zwiſtigkeiten lebensüberdrüſſig geworden ſein

Deſſau 7 März Die niedrigſte Offerte ausge
ſchloſſen Auf die Ausſchreibung von 200 eiſernen Baum
ſchutzkörben für die Stadtgärtnerei wurden 7 Offerten abgegeben
Die niedrigſte Offerte von 600 Mark wurde in der letzten Sitzung
der ſtädtiſchen Baukommiſſion ausgeſchloſſen da ſie zu weit unter
dem Anſchlag des Stadtbauamtes liegt und der Verfertiger zu
dem angebotenen Preiſe nicht liefern kann Die Uebertragung er
folgt an die Firma Ettl für 770 Mark

Zerbſt 7 März Seinen Verletzungen erlegen
iſt der Zahntechniker Belger der ſich wie mitgeteilt in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht eine Kugel in den Kopf jagte B ſoll die Tat
in einem Zuſtand geiſtiger Amnachtung begangen haben

Jena 7 März Eine Hundertjährige Heute kann
Frau Julrane Reinhold hier ihren 100 Geburtstag feiern
Sie iſt am 7 März 1814 in Lichtenhain geboren und wohnt ſeit
dem Jahre 1851 in Jena Sieben Enkel und zehn Urenkel können
den Ehrentag der greiſen Jubilarin mitfeiern

Kunſt und Wiſfenſchan
Hochſchuinachrichten

Profeſſor Richard Peterſen der bekannte Schnellbahn
ingenieur und jetzige Honorarprofeſſor für Schnellbahnweſen an
der Techniſchen Hochſchule Charlottenburg iſt als ordentlicher Pro
feſſor für Eiſenbahnweſen an die Techniſche Hochſchule Danzig
berufen worden und wird dieſem ehrenvollen Ruf demnächſt Folge
leiſten Der Kieler Privatdozent Dr jur Adolf Haſen
kamp hat einen Ruf auf den Lehrſtuhl der Nationalökonomie
an der Techniſchen Hochſchule zu Danzig als etatsmäßiger Pro
feſſor und Nachfolger von Profeſſor K Thieß erhalten und ange
nommen Jn der Erlanger mediziniſchen Fakultät habili
tierte ſich Dr med Erich Toeniſſen Oberarzt und erſter
Aſſiſtent an der mediziniſchen Klinik auf Grund einer Schrift

Ueber Vererbung und Variabilität bei Bakterien mit beſonderer
Berückſichtigung der Virulenz Als Nachfolger des in den
Ruheſtand tretenden Hofrats Profeſſor Dr G Matterſtock iſt der
Oberarzt der inneren Abteilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes in
Augsburg Dr Ludwig Robert Müller zum außerordent
lichen Profeſſor und Vorſtand der mediziniſchen Poliklinik an der
Univerſität Würzburg berufen Der Profeſſor der Rechte
Dr Smend in Tübingen iſt an die Univerſität Frankfurt
am Main berufen worden

Der Profeſſor der Rechte Joſef Partſch in Freiburg hat
einen Ruf an die Univerſität Frankfurt a M erhalten Der
Aniverſitätsprofeſſor der Philologie Hans v Arnim in Wien iſt
an die Frankfurter Univerſität berufen worden

Zwei neue Privatdozenten haben ſich an der Univerſität
Freiburg i Br niedergelaſfen in der philoſophiſchen Fakultät
habilitierte ſich Dr phil Walter Friedländer aus Groß
Glogau für mittlere und neuere Kunſtgeſchichte in der natur

wiſſenſchaftlich mathematiſchen Klaſſe Dr Kurt Heß aus Krefeld

Ordinarius der klaſſiſchen Philologie in Freiburg i Br hat
den Ruf an die Univerſität Göttingen als Nachfolger des
verſtorbenen Geh Rats Prof Leo angenommen

Ein Tintoretto entdeckt Aus Paris meldet ein Draht
bericht Jn einem Bild das lange Zeit unbeachtet in der jetzt
geſchloſſenen Kirche von Auteuil hängt und kürzlich in den Beſitz
der Stadt Paris überging wollen Kunſtkenner ein Werk von der
Hand Tintorettos ſehen Das Motiv des Gemäldes iſt eine An
betung der Hirten

Ein neues Verfahren gegen Tuberkuloſe Der Peters
burger Arzt Manuchin machte die Mitteilung über ein neues
Verfahren gegen Tuberkuloſe durch Beſtrahlung der Milz mit
Röntgenſtrahlen Manuchin will bei Tierverſuchen dadurch große
Erfolge erzielt haben Fachleute äußern ſich einſtweilen ſtkeptiſch

Deutſche Werkbund Ausſtellung Cöln 1914 Für Ausſtattung
Sammlungszimmers eines Kunſtfreundes im Hauſe

Bremen Oldenburg bewilligten die Großherzogliche Staats
regierung und Landtag den ſeitens des Kölner Architekten Math
Wallenfang beantragten Zuſchuß in Höhe von 2500 Mark

Vermiſchtes
Zum Lawinenunglüch auf dem Hrtler

Jnnsbruck 7 März
Der Kaiſer ließ durch ſeinen Generaladjutanten dem Korps

kommandeur Dankl ſeine ſchmerzlichſte Teilnahme an dem Ski
Unglück ausſprechen die Geretteten beglückwünſchen und anfragen
in welcher Weiſe den etwaigen Angehörigen der Verunglückten
durch Allerhöchſte Unterſtützung geholfen werden könne Heute
traf beim Korpskommandeur der Bericht des überlebenden Leut
nants Gaidorf über den Hergang der Kataſtrophe ein Danach
befand ſich die Skipatrouille unterhalb des Steinmandls als ſich
von der Höhe des Tabarettalt hes gerade über der Patrouille eine
Schneeſchicht loslöſte welche mit großer Geſchwindigkeit
zu einer furchtbaren Lawine anwuchs Sofort wurden Signal
pfiffe abgegeben doch ehe die Patrouille erkannte woher die Ge
fahr komme war die ganze Patrouille unter der Lawine begraben
Gaidorf und vier Mann die am Rande der Lawine ſich befanden
konnten ſich aus den Schneemaſſen herausarbeiten Gaidorf er

für Chemie Geh Hofrat Prof Dr Richard Reitzenſtein

zu Nr 113 der Saale Zeitung
gangenen Racht wurde außerdem in einer Tabakfabrik in der

in Sachſen verhaftet

Sonnlag 8 März 1911

kannte daß die eigene Kraft und die ſeiner Leute zur Rettung der
Kameraden nicht ausreichte und eilte zu Tal um Hilfe zu holen
Auf halbem Wege begegneten ihm Bergführer die die Kataſtrophe
von Trafoi wahrgenommen hatten Die geſtern geborgenen
Leichen lagen in ziemlich nahen Abſtänden voneinander und wieſen
größtenteils ſchwere Knochenbrüche auf

Zum Doppelmord am Teufelsſee Der gegen den in Königs
wuſterhauſen verhafteten Landſtreicher Kage gerichtete Verdacht
den doppelten Raubmord am Teufelsſee verübt zu haben hat ſich
durch die bisher angeſtellten Ermittlungen noch mehr verdichtet
o daß nunmehr vom dortigen Amtsgericht gegen ihn der Haft
befehl wegen Mordverdachts verhängt wurde Nicht nur der
Schüler Spilling den der Kriminalkommiſſar Julian aus No
wawes zur Gegenüberſtellung mit nach Königswuſterhauſen ge
Kommen hatte will in Kage den Mann beſtimmt wiedererkennen
dem er am Mordtage begegnete ſondern auch ſein Kamerad in
deſſen Begleitung er ſich befand behauptet nach dem ihm vorge
wieſenen photographiſchen Bilde des Kage beſtimmt daß dies der
fragliche Menſch ſei Trotzdem er erſt 20 Jahre alt iſt kennt ihn
die Behörde bereits als Landſtreicher auch hat er ſchon mehrere
kleinere Vorſtrafen erlitten Er iſt Maurer von Beruf aber ein
arbeitsſcheuer Menſch der ſich ſeit Monaten in Berlin umhertrieb
und in den Aſylen nächtigte Verdächtig iſt daß Kage plötzlich der
Reichshauptſtadt den Rücken gekehrt und ſich auf die Wanderſchaft
begeben hat Bei ſeiner geſtrigen verantwortlichen Vernehmung
leugnete er energiſch der Mörder zu ſein verwickelte ſich aber in
erhebliche Widerſprüche Weiter werden zurzeit noch zwei ver
ſchiedene andere Spuren verfolgt Die eine führt nach der Richtung
Luckenwalde und betrifft zwei Männer die ſich im Verbrecher
jargon unterhielten und von denen der eine Kratzwunden im Ge
ſicht und an der Hand aufwies während die andere Spur einen
Deſerteur den 26 Jahre alten Klempner Paul Lorens aus
Staßfurt betrifft
Die Unterſuchung im Falle Galle über den wir mehrfach be

richtet haben iſt jetzt in ein neues Stadium getreten Der unter
der Beſchuldigung des Raubmordes an der Galle in Haft befind
liche Monteur Hermann Henk iſt vor einigen Tagen von dem
Unterſuchungsrichter Dr Kittel in Frankfurt a der zu dieſem
Zweck nach Berlin gekommen war vernommen worden Henk iſt
dabei mit neuen Enthüllungen hervorgetreten Der angebliche
Filzſchuhreiſende Darge ſoll nach Angabe des H der ſchon mit
Zuchthaus vorbeſtrafte ruſſiſche Taſchendieb und internationale
Mädchenhändler Rückeiſen ſein mit dem er Henk in dem Zucht
hauſe Sonnenburg bekanntgeworden ſein will als er dort eine
neunjährige Zuchthausſtrafe verbüßte Rückeiſen alias Darge ſoll
die Gertrud Galle die er als ein heiratsluſtiges und leicht zu be
einfluſſendes Mädchen ſchildert unter Vorſpiegelung des Heirats
verſprechens in ein öffentliches Haus in Rußland verſchleppt haben
Die von dem Verteidiger des H nach dieſer Richtung hin ange
ſtellten Recherchen haben in der Tat bereits auf eine beſtimmte
Spur geführt und es gewinnt dieſe Darſtellung noch an Wahr
ſcheinlichkeit wenn berückſichtigt wird daß bei der mit äußerſter
Sorgfalt vorgenommenen mikroſkopiſchen Unterſuchung der Kleider
des H auf Blutſpritzer Frauenhaare und dergleichen nicht das
geringſte gefunden worden iſt Jm Laufe der Vorunterſuchung
hatten ſich erhebliche Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit des An
geklagten ergeben Henk der im ganzen über 20 Jahre ſeines
Lebens im Zuchthauſe verbracht hat leidet im Unterſuchungs
gefängnis an Wahnvorſtellungen und darauf folgenden Tobſuchts
anfällen Der Vater des H war ebenſo wie er ſelbſt Gewohn
heitstrinker die Mutter hat an Wutkrämpfen auf hyſteriſcher Baſis
gelitten Es iſt deshalb von Rechtsanwalt Dr Harry Pincus
als Verteidiger des Angeklagten der Antrag geſtellt worden
Henk in dem Unterſuchungsgefängnis auf ſeinen Geiſteszuſtand
unterſuchen zu laſſen und zwar unter Zuziehung des Geh Med
Rats Dr Leppmann der ihn ſchon vor Jahren im Zuchthauſe in
der Lehrter Straße auf den Geiſteszuſtand unterſucht und ſchon
damals erhebliche geiſtige Defekte feſtgeſtellt hatte

Die Pariſer Ordensſchwindelaffäre Man beginnt in
der Ordensſchwindelaffäre des Pſeudobarons Moſer in Er
wägung zu ziehen daß er mitverhaftete Branco an dem
Schwindel nicht beteiligt iſt vielmehr nimmt man an
daß Branco ſelbſt ein Opfer Moſers wurde Branco er
klärt daß er die in ſeinem Beſitze befindlichen drei Orden
von Moſer erhalten habe Er habe Moſer für eine einfluß
reiche Perſönlichkeit gehalten Brancos Bruder iſt in Paris
eingetroffen und hat eine Kaution von 50 000 Franken für
die Freilaſſung Brancos angeboten Es wird angenommen
daß dem Erſuchen entſprochen werden wird

Telephon Frankfurt a M Mailand Am Freitag ſind
die erſten Telephongeſpräche auf der Strecke Frankfurt a M
Mailand geführt worden ſie haben ein befriedigendes Re
ſultat ergeben

Peppi der Diener Rampollas als Dieb Jn der Woh
nung des vor einigen Tagen verhafteten Dieners des ver
ſtorbenen Kardinals Rampolla wurde eine zweite Haus
ſuchung abgehalten die überraſchende Ergebniſſe zeitigte
Es ſtellte ſich heraus daß der Verhaftete der nach ſeinen
Angaben kaum wußte wovon er leben ſollte 700 Franken
in Gold und eine Schuldverſchreibung über 3000 Franken auf
ſeinen Namen beſaß die ihm angeblich von einem Ver
wandten des verſtorbenen Kardinals geſchenkt worden war
Auch mehrere anſcheinend wichtige Dokumente wurden bei der
Hausſuchung beſchlagnahmt

Penſionierung des Staatsanwalts Ahrens Jm Monat
Februar wurde wie gemeldet die Frau des Staatsanwalts
Ahrens in Frankfurt a O unter dem dringenden Verdachte
verhaftet mitſchuldig an den Schwindeleien des bekannten
Spekulanten Leo Schiffmann zu ſein Wie wir er
fahren hat Staatsanwalt Ahrens um ſeine Entlaſſung
nachgeſucht die ihm jetzt bewilligt worden iſt

Das Venedigerhaus wurde von Hütteneinbrechern heim
geſucht die daſelbſt vandaliſche e runden anrichteten Alle
Einrichtungsgegenſtände ſogar die alpinen Rettungstrag
bahren wurden demoliert Fenſter und Türſtöcke n
auch er die h die Telephonleitungen r
angerichtete Schaden überſteigt 1500 Kronen in Täter
wurde in Windiſch Matrey von der Gendarmerie in der
Perſon des beſchäftigungsloſen Webers Paul Heine aus Cotta
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Es ſind Bouillon Würfel im Handel deren Verpackung derjenigen
von Maggi s Bouillon Würfeln täuſchend nachgeahmt iſt

Wer ſicher ſein will Maggi s Bouillon Würfel zu erhalten verlange ausdrücklich

dieſe und achte auf den Namen Maggi ſowie die Schutzmarke Kreuzſtern

Maggi Geſellſchaft



Bank für Handel und Tnelustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

VerkehrHandel Gewerbe u
Berliner Börsse

Telephonischler Bericht der Saale 2tg
2 Uhr 15 Minuten Kredit 206,75 Diskonto 197,87 Deutsche

Bank 259,25 Türkenlose 167 75 Lombarden 22 Kanada 211,75
Laurahütte 160 Bochumer Guss 225 Gelsenkirchen 194,75 Har
pener 185,75 Deutsch Luxemburg 142,12 Phönix 241,62 A G
247,62 Hamburger Paketfahrt 142,25 Nordd Llovd 125,37 Hansa
295,75 Tendenz Ruhig

Am Kassamarkt notierten höher Weser Akt Ges 5 Ber
liner Holz Comptoir 3,25 Deutsche Asphalt Ges 3 Nordd Stein
gut 3 Oelfabrik Gr Gerau 5 Baer Stein 3 Rauchwaren
Walter 2,90 Rottweil Pulver 3,75 Akkumulatorenfabrik 4,50
Ver Glanzstoffabrik 7 Albert chem Fabrik 4,50 Elberfelder
Farben 3 Höchster Farben 4,50 Weiler ter Meer 8 Deutsche
Kaliwerke 3 Mannesmannröhren 3 Thiederhall 2,50 Ver Stahi
werke Zypen 2,75 Westeregeln 3 Braunschweiger Kohlen 2
Hugo Schneider 9,75 Reisholz Pavier 3 Berlin Gubener Hut
fabrik 2 Deutsche Waffenfabrik 3 Max Jüdel 2 Adlerhütte Glas 2
Emil Köster 2,25 Naphtha 2,50 niedriger Dortmunder
Viktoria Brauerei 5 Gr Strehlitzer Zement 2,50 Kirchner
Co 6 Vogtländ Maschinen 5 C Lorenz 4,50 Anilinfabrik Trep
tow 2,25 Buckau chem Fabrik 3 Köln Müsen 4 Ilse 3 Bochum
Bergwerk 4 Breitenburg Zement 3 Baltimore and Ohio 4

T m Murszettel Berlio 7 März I Bacische StagtsAnleihe 08/09 unk 18 96 60 G h Hayrisohe Staats Anit 97,00
49 Bayrisehe Staats Anleihe 08 unk 1918 97 4 Sohwarz
barg Sondershausen 33 Württemb Staats Anlerhe 81 83

84 00G 3 Kameruner Kisenbahn Anteile 3 Deutsoh
Ostatrixanisohe schuldversehr gar 91 256 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 96 7566 49 Darmstädt dtadt Anl 1909 uns 16

Dessauer dradt Anieihs 1896 49 Düsseldorter Stadt
Anleihe 1900 7 08 09 96 00 49 Jenaer Stadt An 1900
3 h enaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anteihe
1608 unKk v 1919 4 Quedlinburger dtadt Anleibe 1903 unk
1918 Thorner Stadi Anit 1900 90 09 94 70 G 4prozHessisohe Komm Obl XII 96,90 G 3 Vesterreichisohe Nord
Westbann Obligationen 1874 konv Veutsohe Solvay

77 h Elbertelder arben an 1517 102 00 B Pelten
uilleaume Lahmeyer 06 93 98 10bG i skuten y ö 10b G ereinigte Lausitzer Glas
Londoner Börse vom T März Es notterten Engi Konsols74 Rio Tinto 68 87 Geduld I 25 Goldtields 2 t eel Som 64,70

Zteei prets Kand Mines 5,71 Anaconda 7 Bastrand 2,00
Ohartered 0,96 Aurora West 0 46 Cinderella Cons 0,51 obannes
purg Goldtelds 0 Van Kyn 50 Albus Generals v 59 Hand
gollieries 0,18 West Hand Consols 89 Generat Aining b

ha A Görz Co Moddertontain 12 00

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 7 März

n Käuf Verk Käuf Verkexandershall 10500 11000 Johannashall 3400 z3600
Bergmannssegen 6550 6800Justus Aktien 9490 950

h 12150 12400 Kaiseroda 6800 7000uttlar 600 706 Krügershall 117 11990Carlsfund 5500 5700 Mariaglück 1575 1650Carlsglück 1425 1500 Max 4400 4550Fallersleben 1600 1675 Neusollstedt 3350 3450
Felsenfest 3350 3500 Neustassfurt 11300 11700uckauf 18500 19000 Reichenhall 1800 1900Gunthershall 2050 5200 I Ransbach
Hansa Silberberg 5400 5600 Konnenberg 9390 99590
Hedwig 1825 1900 Rothenberg 2575 2575
Heiligemühle 750 850 Salzdetfurtn 352 361 9Heiligenroda 10500 10800 Salzmünde 5800 5950Heldburg 400 42 Ieutonia 6490 670Heldrungen 1050 1150 Thüringen 3450 3500Herta Neurungen 2450 2650 Walter 1650 1725
Hohenfels 4900 5200 Wendland 900 975e onern 6400 6500 V well 86800 9000

S intershall 18500Hüupstedt 2700 2850 r
42proz steuerfreie Anleihe von 1914 der Haupt und Resi

denzstadt Budapest Im Inseratenteil findet sich die Zeichnungs
einladung auf die neue 4pro2z Anleihe der Stadt Budapest ab
gedruckt Von dem Gesamtbetrage der Anleihe in Höhe von
158 Millionen Kronen hat ein internationales Bankenkonsortium
150 Millionen Kronen übernommen Dem Konsortium gehören
an in Deutschland die Dresdner Bank die Bank für Handel und
Industrie und die Commerz und Disconto Bank in Berlin die
Deutsche Effekten und Wechselbank in Frankfurt a M und das
Bankhaus M M Warburg Co in Hamburg in England das
Bankhaus Morgan Grenfell Co in der Schweiz der Schwei
zerische Bankverein in Belgien die Banque de Bruxelles und
der Crédit Anversois in Holland die Amsterdamsche Bank in
Ungarn die Ungarische Allgemeine Creditbank der Pester Erste
Vaterländische Sparkassaverein und dje Pester Ungarische Com
merzialbank Von der Anleihe werden 24 Millionen Kronen gleich
1 Million Lstrl in London und die restlichen 126 Millionen Kr
in Deutschland Ungarn Belgien Holland und der Schweiz zur
öffentlichen Zeichnung aufgelegt In Deutschland findet die
Zeichnung bei den sämtlichen Niederlassungen der vorgenannten
deutschen Banken am Donnerstag den 12 März 1914 zum Kurse
von 89 Proz statt Die Abnahme der Stücke kann vom 26 cr
ab erfolgen Bei der Zuteilung werden Zeichnungen mit Sperr
Verpflichtung Vorzugsweise berücksichtigt werden Bei Beträgen
von über 10 200 Mark müssen 20 Proz des Nennbetrages am
26 März 50 Proz am 27 April und 30 Proz am 25 Mai cr ab
genommen Werden Die Zinsſcheine der Anleihe lauten per
2 Januar I Juli Der erste Zinsschein ist am I Juli 1914 fällig

Die Tilgung der Anleihe erfolgt in regelmässiger halbjährlicher
Auslosung in 50 Jahren zum Nennwerte Die erste Verlosung
findet bereits per 1 Juli 1914 statt Die Stücke der Anleihe
lauten auf 408 Mk 2040 Mk und 4080 M bezw auf die ent
sprechenden Beträge in Kronen Lstrl Francs und holl Fl Bis
zur Fertigstellung der definitiven Stücke werden Interimsscheine
ausgegeben Die Anleihe ist von allen gegenwärtigen und zu
künftigen ungarischen Steuern befreit und in Ungarn mündel
sicher Die Stadt Budapest hat ein sehr grosses eigenes Ver
mögen welches Ende 1912 mit 645 Millionen Kronen ausgewiesen
wird Die Gesamtschulden der Stadt Budapest betrugen Ende
1913 276 Millionen Kronen fundierte und 82 Millionen Kronen
schwebende Schulden Von den letzteren werden nahezu drei
Viertel aus dem Erlös der gegenwärtigen Anleihe zurückgezahlt
Im übrigen dient der gesamte Erlös der Anleihe ebenso wie die
zurückzuzahlenden schwebenden Schulden für wirtschaftliche
Investitionen Elektrizitätswerke Gaswerke elektrische Bahnen
Schlachthäuser usw Da der gesamte Betrag der Anleihe nach
dem Umtausch der Interimsscheine ausser an den deutschen
Börsen in London Brüssel Amsterdam Basel Gent Zürich und
Budapest lieferbar sein wird so erhält das deutsche Publikum
in der vorliegenden Anleihe ein ausserordentlich marktgängiges

ternational lieferbares Papier Die Zulassung an der Berliner
örse ist bereits beantragt und dürfte binnen weniger Tage er

tolgen Berücksichtigt man dass die Anleihe zu pari rückzahl

bar ist so liegt hierin eine Auslosungschance von 11 Proz gegen
über dem Emissionskurs von 89 Proz Mit Rücksicht auf diese
Auslosungschance und auf die 4proz Verzinsung welche die
aus dem Papier sich ergebende Rente auf über 5 Proz bringt
dürfte der Emissionskurs von 89 Proz als billig zu bezeichnen
sein

Allgemeine Deutsche Kleinbahngesellschaft G in Berlin
Die Bilanz für 1913 weist einen Gewinn von 1064 281 936 011
Mark aus Der Aufsichtsrat beschloss der Generalversammlung
eine Dividende von 8 7 Proz Vorzuschlagen und 131 954
109 629 Mk auf neue Rechnung Vorzutragen

Gelsenkirchener Bergwerk In der Aufsichtsratssitzung der
Gelsenkirchener Bergwerks Akt Ges legte der Vorstand die
Bilanz des Geschäftsjahres 1913 vor die mit einem Gewinn von

66 605 945 58 077 615 Mk abschliesst An Zinsen Provisionen
allgemeinen Unkosten Bergschäden Wohlfahrtsausgaben u dgl
kommen 8 433 006 7 318 717 Mk an öffentlichen Lasten ein
schliesslich 150 000 Mk Rückstellung zur Talonsteuer 10 723 573
9 422 783 Mk in Abzug Der auf den 6 April zusammenberufen

den Generalversammlung soll vorgeschlagen werden 23 308 527
21 717 683 Mk zu Abschreibungen und wiederum 600 000 Mk

für den Spezialreservefonds zu verwenden sowie eine Dividende
von 11 10 Proz auf ein Aktienkapital von 180 Mill Mk zu Ver
teilen Für den Beamten und Arbeiter Unterstützungsfonds sind
wiederum 450 000 Mk bestimmt Der Vortrag auf das neue Jahr
beträgt 2 627 680 0 Mk

Die Rauchwarenfirma Schulz Singer in Leipzig hat Kon
kurs angemeldet da der angestrebte Vergleich von 40 Proz
unter Garantie gescheitert ist Die Passiven betragen 1 750 000
Mark

Neueröffnete Konkurse Kaufmann H Benjamin Charlotten
burg Kaufmann P M Pietzsch Borna Champignonplantagen
besitzer Herm Stade Hannover Kaufmann Benno Oster Köln
Blumenfabrikant K K Kräblin Dresden Kaufmann Alexander
Rossweg Durlach Tischlermstr H J Müller Flensburg Kauf
mann kl A Enewoldsen Flensburg Fa C Grote Kevelaer
Hotelier A Ring Gleiwitz Fettwarenhandlung H O A Kröger
Hamburg Kaufmann P Haugwitz Ilmenau Fuhrmann Joh
Stein Bruschied Kohlenhandlung G Schmalt Münster Schuh
warenhandlung M Moll Rosdzin Tischlermeister H Sperber
Ostrowo Kaufmann S Baer Posen Kaufmann I Sill Schlawe
Tischlermeister H Haarig Söllingen Kaufm E Menzel Kolonie
Sandberg Kaufmann M Goldmann BRuda

Varen serrel Errocgdiank rt e
Getreifale

Berliner Produktenbörse 7 März Am Frühbmarki
notieron Weizen inländ 139,00 133,06 ab Bahn u trei Mühle
Koggen loco 53 50 ab Bahn u trei Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseber
und schlesischer tcin 67 132 mittel 153 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und trei Wagen Mais amerik mix abtall mix

runder 147 155 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 142 147 gute 148 00 156 00
russische und Donau leichte 133 135 schwere 136 00 142 00
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 163 175 Taubenerbsen 177 200 ab Bahn u
trei Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 25 Roggenmehl
O und 1 18 82 2 80 Weizenklete l 00 11 50 Roggen
kleie 940 10 409 Lupinen blaue gelbe
Wicken Seradella 11 MMagdeburg 7 März Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und trei Magdeburg
Weizen engl und Sommer ruhiger gut 189 191 Koggen
inländischer flau gut 151 153 Gerste hiesige Chevalier
ruhig gut 67 470 teinste über Notiz Land gut 162 165
ausländische Futtergerste stetig gut 130 132 Hafer inländ
ruhig gut 165 168 Mais runder still gut 45 147

Hamburg 7 März Getreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 187 195,00 Roggen ruhig
mecklenbrg u altmärk neuer 154 167 50 russ cit 9 Pud 1015
MaäArz April 115 50 Gerstestetig südruss cif März 10 256 Hater
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 155 e2 Mais
ruhig amerikanisch mixed eit per März April La Plata
cit neue Ernte April Alai 103 50

Budapest 7 März Weizen Tendenz stetig
12 43 Mai 12 35 Oktbr II 14
April 9,32 Oktbr 64 Hator
Oktober 7,70 Mais Tendenz stetig
Kaps Tendenz ruhig August 15 80

Liverpool 7 März Stetig Koter Vfinterweizen per Mai
78 per Juli 7 25 31ais ruhig La Plata alte Ernte
März bunter amerik neue Ernte Juli 7

Antwerpen 7 Febr Deutscher La PVlatazug Kontrakt i
per März 62 April 522 Mai 60 Juni 6,47 Juli 45

per April
Koggen Tendenz stetig per
Tendenz stetig per April 7,68

per Mai 676 Juli 89

Umsatz 45 000 kg Tendenz ruhig
Zur er

Hamburg 7 März Rübenrohzuekoer I Prod Basis 8890
Kendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Märs 20 17 MAptl 235 20n AMlai 7 e 82 30 T vAugust 49 55 9 beOkt Dez 65 62Jan März J e

ruhig matt
RKaſtee

Hamburg 7 März Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per März 47 50 47 650 G GMai 48 00 G 438 00 G 6September 459 25 G 49 25 GDezember 439 76 G 49 75 G G
schleppend ruhig

Rio de Janeiro 7 März Kaftee 2utuhren 5900 Sack in
Kio 8060 Sack in Santos

Havre 7 März Kaflee good average Santos per März
58 50 per Mai 59 25 per Sept 60 25 Dez 69 75 Stoetig

Kartoſtelmehl und stärke
Magdeburg 7 März Prima Kartotfelstärke und Mehl

tur 100 kg 18 50 19 00 Still
Fett waren und Gele

Köln 7 März Rüböl per loko 71 00 per Mai 70 00
Hamburg 7 März 8Stadtschmalz 62,50 amerikan Steamw

653,50 Chamberlain 55,90 Tendenz fest
Spiritus

Nordhausen 7 März Branntwoein 35 Vol Vroz tür 100 kg
104 105 681 75 82 75 do 40 Vol Proz tür 100 kg 105 bis

106 92 50 93 75 M per loko 12 19 ohne PFass ab Brenneroei
Berliner Viehmarkt

Berlin 7 März dtädt Schlacht viehmarkit Amtl Berichi
Es standen zum Verkaut 4333 Kinder 1340 Bullen 1643 Ochsen
1150 Kuhe u Färsen 1215 Kälber 9474 Schate 13721 Schwoine
Kindoer 1 Ochsen a vollfletschige ausgemästete höchsten

Schiachtwertes ungejoeht Stallmastochsen Lebendgewicht 49
Sohlachtgewicht 84 88 Weldemastochsen vo
fleischige ausgem von 7 J 46 47 79 8 jg fleiseh nien
ausgemüstete u Alt ausgem 45 47 r mäesig genahrie
gutgenahrte hitere 38 41 72 77 2 Bullen a voilfleivon
ausgewaohsene höchsten Schlachtwertes 48 59 83 86 d voll
flelsebige jüngere 43 45 76 89 müsslg genährie fäüngero
und gut genührte ältere 38 42 72 79 3 4 Vollfletsohſge
ausgemästete Klühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 42
bis 43 74 75 b ältere ausgemästete Kuhe u wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und PFärsen 36 49 69 73 e meegenährte Kühe und Färson 34 35 64 66 d gering Sonst
Kahe und Färsen bis 83 bis 70 4 Goering gonshrtes Jangvieh
Fresser Lebendgewicht Sehlachtgewicht 2
Kälber a Doppelender teiner Mast 100 106 143 54 teingt
Mast Voll Mlast u beste Saugkälber 68 70 113 17 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 63 66 105 110 d geringe Jaug
kälber 4 53 73 96 Schat e Mastlämmer u jongere Hagi
hammel 40 43 60 66 ältere Masthammel 35 40 73 83
mässig genährte Hammei und Schate Merzschafe
bis Schweine a Pettschweine über 8 Ztr 48 60
b vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen dis
3 Ztr 46 47 56 69 e vollfleischige der feineren Rassen u
deren Kreuzungen bis 21 Ztr 46 57 68 fleisehige
Schweine 44 46 556 67 e gering entwickelte Schweine 43 44

54 55 t Sauen 44 45 65 66
Marktverlaut Das Rindergeschäft wickelte sich ruhig ab

Der Kaälberhandel gestaltete sich glatt Bei den Schaten war
der Geschättsgang ruhig Der Schweinemarkt Verliet langsem

Meu Stroh an
Halle 7 März Bericht über Heu und Stroh mitgetollt

von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bot Partlen trel
Bahn bei einzelnen Fuhren trei Hot hier Die Parttenpreise
sind tfett die Vuhrenpreise sind in Klammern gesetzt Roggen
Langstroh Handär 50 75 Mas echinenstroh gar Papier
tabr T 0 Weizenstroh 05 zu Streuzwecken 50 65 Brelt
drusch 75 Wiesenheu hiesiges oder Thüringer beste
Sorten 00 25 gute tremdse Sorten 50 8 90 4 00 Kleehoeu
erstor Schnitt beste Sorten 256 75 wminderwerni
Sorten Tortstreu in 200 Ztr Lad trei Bahn hier ſöin einzelnen Ballen vom Lager hier 66 Häexks el gesund u
trocken bei Partien trei Bahn hier I 60 im einzelnen V Lager
hier 00 A

Chomtscohe Produkte
Merseburg 7 März NMitgeteilt von Hugo Kiohhorn

Chilisalpeter Markt stetig Heutige Notlerung Febr MArz 1916
M 32 trei Pahrzeug Hamburg

Hamburg 7 März Chilisalpeter per loko I 471, Pebr,
März 10 30 trei Fahrzeug Hamburg Tendenz fester

WolleBremen 7 März Baumwolle Upl loko middl 63 50
Liverpool 7 März Aegypt Baumwolle per Mai 62
Liverpvöol 7 März Baumawolle Umsatz 6000 Ballen

Import 13 060 Ballen davon amerik Lieterg 13 000 Ballen
Alexandria 7 März Aegyptisohe Baumwolle per Mai

17 08 Juli 7 14 Novbr 17 18

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

New Vork 7 3 6 8 T 3 6Weizen p Mai 01 10 i Roggen loko c 61g Juli 968 961 Schmalz p Mai 10 87 10 80
Mais loko 698 697 x Juli 11 97 11 02
ehl Spring cl 95 96 Rew VorkChiongo Petroleum in Cases 11 25 26Weizen p Mai 925 g31 do in Stard Witho 75 75

Jüll 8756 881 do in Ored Balanc 200 200
Mais p Mai 66 67 Kaffee loko 9 9p v gauli 66 66 p Marz 58 268Hater p Mai 40 40 p Mai 74 87v v Juli 397 40

Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Schiftsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Cincinnati 5 März von New Vork über s

deira Gibraltar Algier und Neapel nach Genua Indianola nac
New Orleans 5 März in Boston Amerika nach New Vorh
6 März morgens Dover passiert Pennsylvania von New Vork
6 März 6 Uhr 30 Min morgens auf der Elbe Woetina
Mexiko Cheruskia 4 März Von St Thomas über Havre nac
tiamburg Frankenwald 4 März in Tampico Wasgenwald e
Mexiko 4 März von Havana nach Hamburg Parthia nac
Westindien 5 März in Antwerpen Sachsenwald von West
indien 5 März in Havre Bavaria 5 März von Pto Mexico
Siidamerika Westküste Amerikas Motorschiff Christian X
4 März von Pernambuco Karthago von dem La Plata 5 März
in Aberdeen König Friedrich August von dem La Plata 5 März
von Bahia nach Hamburg König Wilhelm II nach dem Ia
Plata 5 März von Boulogne Prussia von Brasilien März r
Oporto Ostasien Senegambia 4 März in Dalny Scandia
5 März von Moſi Emden von Ostasien 5 März 6 Uhr 30 Min
abends in Hamburg Verschiedene Fahrten Markomannia
von Persien 5 März von Bombay Vergnügungsdampfer Metsor
zweite Mittelmeerfahrt 5 März 8 Uhr nachm in Kandia Nu
mantia 5 März in Mormugao

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut an Wuchr e

Artern 6 März 1,48 T März 1,49 10Nebra Oberpegel 2,44 z2Unterpegel v 1,84 2360 6Weissenfels Oberpegel 2,58 2,641 18Unterpegel 98 36Trotha 6 12,74 7 3Alsleben Oberpegel 5 265 6 269 10Unterpegel 2,30 r 401 15Bernburg s 2,00 J 7 11Calbe Oberpegel I 86 u 7 28Unterpegel 84 2Iser Eger Elbe Moldäau

z z chu a ez bymael 6 10,681 38 Vnttenberg zaun r i,60 107 Rosslau 3,03 1Budweis 0,05 2 Barby 133 71Prag 7 181 Schönebeck 3,08 1 7parduvitz 6 0,54 35 Magdeburg 64 1
Brandeis pl,20 1 Tangermde 3,65 zMelnik r 1,13 WNittenberge 8,14 4Leitmeritz T ,82 66 Dömitz 6 255 7Aussig 2,17 63 Boizenburg 333Dresden 0,54 30 Hohnstort T 5 eTorgau 2,68 25 Lauenburg 2,54 raesAussig 7 März Vom Oberlauf e

18 m Wuchs gemeldet
Pegelstand 17 m

ouponF riecimann e Woinstoci Leipziger Str 12Bankhaus An u Verkaut sowie Beleihung v Wertpapieren Einlösung V c
Conto Corrent und Chek Verkehrmietung von Stahlkammertüchern Vermittlung von Hypotheken

erzinsung von Bareiulagon Vor
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Kr 158000 000 M 134300 000 Sterl 6583333 8
Fres 165900000 holl Fl 79 000000

4 steuertreie Anleihe von 1914
Haupt und Resicdenzstackt Budapest

gofort beginnende Tilgung zum Nennwert durch Auslosung innerhalb 50 Jahre Verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung erstmalig auf den 2 Januar l 919 zulässig

Die Haupt und Residenzstadt Budapest begibt zwecks Be
zchaffung der zur gänzlichen Durchführung ihres durch General

immlungsbeschluß No 1016 vom Jahre 1909 mit 270 Mil
Kronen veranschlagten Investitionsprogrammes noch er

forderlichen Mittel bzw zur Rückzahlung der ebenfalls zu diesem
Zwecke im Jahre 1913 im Betrage von Fres 59 999 765 kontra
hierten schwebenden Schuld eine Anleihe im Gesamtbetrage von
Kr 158 000 000 Mk 134 300 000 S 683 333 6 8

Frcs 165 900 000 holl Fl 79 000 000 Die Anleihe ist
enehmigt durch Beschluß der Generalversammlung des Muni

zipiums vom 6 Juni 1913 bzw vom 4 März 1914 sowie ferner
durch königlich ungarische ministerielle Genehmigung vom
5 März 1914

Für pünktliche Zins und Rückzahlung haftet die Haupt und
Residenzstadt Budapest mit ihrem gesamten Vermögen sowie mit
allen ihren Einkünften Es existieren keinerlei Anleihen der Stadt
welche bessere Rechte auf das Vermögen und die Einkünfte der
Stadt besitzen als die gegenwärtige Die Stadt Budapest hat sich
rerpllichtet vor Ende des Jahres 1914 keine weitere Anleihe irgend
welcher Art zu kontrahieren Die Anleihe ist in Ungarn mündel
sicher

Kapital und Zinszahlungen der Anleihe sind befreit von allen
gegenwärtigen oder zukünftigen ungarischen Staats und Kom
munilsteuern Stempeln oder Gebühren

Die Anleihe ist in Schuldverschreibungen auf den Inhaber
eingeteilt die in ungarischer deutscher englischer und franzö
sischer Sprache ausgefertigt sind Die Stücke tragen die
favaimilierten Unterschriften des Bürgermeisters und eines Magi
ggatsrates sowie die eigenhändige Unterschrift eines Kontroll
beamten

Bis zur Lieferung der definitiven Stücke werden für Deutsch
land von den unterzeichneten Banken ausgefertigte Interimscheine
in den Verkehr gebracht deren Umtausch in definitive Stücke
8 Zt kostenlos bei denselben Banken vorgenommen werden kann

Die Anleihe ist mit 44 26 jährlich in halbjährlichen Zielen
am 2 Januar und 1 Juli jeden Jahres ver zinslich Der erste
Zinsschein ist am 1 Juli 1914 fällig

Die Tilgung der Anleihe erfolgt gemäß dem den Schuldver
schreibungen aufgedruckten Tilgungsplan innerhalb von 50 Jahren
vermittels halbjährlicher Auslosungen Die Verlosungen finden
jeweilig am 2 Januar und 1 Juli jeden Jahres in Budapest vor
einem Notar statt die erste Verlosung ausnahinsweise an einem
noch festzusetzenden Termine vor dem 1 Juli 1914 Die aus
gelosten Stücke werden 6 Monate später also am nächsten Zins
termin zum Nennwerte zurückgezahlt die erstmals verlosten
Stücke am 1 Juli 1914 Eine verstärkte Tilgung der Anleihe oder
eine Gesamtkündigung ist erstmalig auf den 2 Januar 1919 und
von da an auf jeden Zinstermin mit sechsmonatiger Kündigung

vers

lionen

Die Zinsscheine ver jähren 6 Jahre nach dem Fälligkeits
tage und die ausgelosten oder gekündigten Stücke 20 Jahre nach
dem Fälligkeitstage Der Ersatz verlorengegangener oder Ver
nichteter Stücke erfolgt auf Grund gesetzlichen Aufgebot Ver
fahrens

Die ausgelosten Nummern einschließlich der Restantenlisten
werden unverzüglich nach der Ziehung bekanntgemacht Alle auf
die Anleihe bezüglichen Bekanntmachungen werden im Deutschen
Reichsanzeiger und Kgl Preußischen Staatsanzeiger sowie in
zwei weiteren Berliner Tageszeitungen veröffentlicht werden
Sämtliche Bekanntmachungen erfolgen außerdem zum mindesten
in je einer Zeitung in Budapest in Frankfurt a in Hamburg
in London in Brüssel in Antwerpen in Amsterdam in Basel
in Genf und in Zürich Die Auszahlung der fälligen Zinsscheine
und Teilschuldverschreibungen erfolgt kostenfrei

vei der Städtischen Gentraſkassa

Ungarischen Allgemeinen Grecithank

Pester Ungarischen Commerzial Bank

dem Psster ersten vaterländisehon Spar
kassa Verein

in hudapest

der Dfresdner Bank in Berlin
Gank für Handel u Industrig und bei deren übrigen

Gbommerz I Disconto Bank Niederiassungen
OeutschenEfteoten u Wechsel Bank in Frankfurt a M,

dem Bankhause Warburg 60 in Hamburg
Banknhause Iſorgan Grenfel Go in London

der Banque de Bruxelies in Brüssel
dem Gfödit Anvorsois in Brüssel und Antwoerpen

der Amsterdamschen Bank in Amsterdam
dem Sehweizerischen Bankverein in Basol und seinen

übrigen Niederlassungen

Ebendort erfolgen kostenlos eventuelle Konvertierungen sowie
die Ausreichung neuer Zinsscheinbogen Die Einlösung erfolgt
bei den betreffenden Zahlstellen in der jeweiligen Landeswährung
mit den den Zinsscheinen und Stücken aufgedruckten Beträgen
Die Teilschuldverschreibungen sind eingeteilt in Stücke von

Kr 480 Mk 408 S 20 Frcs 504 holl Fl 240
zulässig

Der Haushalts Voranschlag der Stadt für das Jahr 1914 lautet wie folgt

Erfordernis 1914A Ordentliche Ausgaben
Kronen

in Verwaltung 9511 825sonen a e J 3 260 000Sidendienst 21 17811Instandhaltung der Hochbauten 909 980Straßen und Kanalbau p 2 341 960Erhaltung der Straßen und Kanäle 30668 700
Parks 7 e 4 17 7 t s e 972 307Reinlichkeitswesen n a e e e 4157301Oertliche Beleuchtung r e 2942 244Meng 283358Schlachthäuser Viehmärkte r r e e e k 1 638 510

bthallen 7 7 e e a a s 2 u 7 a o 808 800

Feih 165 140uzeiwesen hiervon 800 000 K als Beitrag an den

tag 802 000eher fögohwesen 1086975Volkewohlſakrtseinrichtungen Erhaltung 855 059
ohltätigkeitswesen außer dem Armenfonds 1701 695

e 1 318 952h terriehtswesen 2 n a 20 778 672
J ilitarwesen Einquartierungßd 926 283Verschiedenes 50811 790zusammen 87 979 262

B Auberordentliche Ausgaben
Nendauten und Erweiterung der bestehenden Ein

v tungen I 338 958erschiedenes e 1 176 415
Sinn zusammen 2515 375mitliche Ausgaben 90 494 035

Die Abrechnungsergebnisse des städtischen Haushalts für die

1910 1911 1912kinaahmes Kr Kr Krel nte 57 103 422 48 68 543 672 47 74 088 083 67
ordentliche 3502 028 20 1990030 55 7 653 257 91

usammen 60 695 750 55 10 535 70502 S 7 377 58

Ausgaben Kr Kr Krentiene 52 298 322 84 62 551 848 55 73 955 189 17
n erordentliche 4761 870 75 3162 343 58 6684 646 35

sammen 57 000 19559 65 717 197175 50 555 855557

ſah Schulden und Vermögenstand u der Stadt am Ende des
es 1912 war ſolgender

I Vermögen rer tag und Inventar 12 290 962apineet unck Produkte 5 J 1 796 919
utz Z 097 464 490 50aufe geht a c 6 213 250elcd e Forderungen 2351630901 31
Vorrat 2 299 173 24zusammen 645 184 24

Kr 2400 Mk 2040 S 100 Fres 2520 holl Fl 1200
r 4800 Mk 4080 S 200 EFres 5040 holl Fl 2400

Bedeckung 1914A Ordentliche Einnahmen
Kronen

Kommunal Steuerzuschla g 17 400 000
Hauszins heller 71006000Konsumsteuerzuschla g 30605 347Anteil an dem staatlichen Schankgefäll e 21381 353

Man 69200 902Umschreibegebühr der Liegenschaften 10900000
Benützung der öffentlichen Verkehrswege 30940 127
Baupolizeiliche Gebühren 680 000Kapitalzinsen 206022 947Wohnungsmieten 39021 45Grundp acht 717 795Wasserleitung 8000 030Gaswerke VeberschußS 14635 0005 Erstattung der Beleuchtungskosten 3332176
Elektrisches Werk 520 000Schlachthäuser Viehmärkte 20610 1260
Markthallen 12391 167Bä der 463 226Volkswrohlfahrtseinrichtungen 2 311 758
Sanitätswesen Beitrag des Staates 375 275DUnterrichtswesen 1 778646Militärwesen Erstattung f d Einquartier 488 703
Pensionsbeiträge 1120545Pflasterungs und Kanalisierungsbeiträge 1033 800
Kehrichtverwertung 404 000Verschiede nes 5 857 036zusammen 81 200 270

B Außerordentliche Einnahmen
Zinsen von Anleihegeldern 3 040 000
Ueberschuß n d letzten Rechnungsabschluß 104 365
Verschiedenes 90 000zusammen 3234 305

Sümtliche Einnahmen 90 494 635
Jahre 1910 1911 und 1912 lauteten wie iolgt

II Lasten

Anleihen 328 106 667 66Laufende Schulden 20 230 719 62Dubiose Forderungen 3 743 862 08
5 825 365 38

357 900 014 74
281 271 9009 31

Vorbehaltener Kredit
zusammen

Reinvermögen
Hiervon Amortisations Anleihen am Ende

des Jahres 279 297 046 99Und zwar

Zinsfuss Anleihe Tilgungsfrist Kronen4 6 100 Millionen Kronen 1947 86 427 000
26 46 510 400 1953 43 321 000C 2 000 000 19600 47 200 320

4 25 100 Mill Kronen 105 Mill Frs 1961 980970 000
4 26 Versch Anleihen aus Stittungsgeldern 1923 20996 771 99
4 6 9 Pllasterungs Anleihe 1921 381 955

Zusammen 279 297 0460 99

Außerdem T4 25 20 Millionen Kronen Pflasterungs
Anleihe Eigener Fonds 1925 14 546 316 96

Zusammnen 293 843 363 95

Am Ende des Jahres 1913 betrug der Schuldenstand der Stacht
Kr 276 376 743 99 ſfundierte und
Kr 82 496 955 21 schwebende Schulden

Die Einwohnerzahl der Stadt beträgt 950 784
Budapest im März 1914

Der Magistrat der Haupt und Residenzstadt Budapest

Auf Grund vorstehenden Prospektes ist die Zulassung obiger
Anleihe zum Handel an der Berliner Börse beantragt Ferner
wird die Notierung der Gesamtanleihe an den
Börsen zu Frankfurt a Hamburg London Brüssel Amster
dam Basel Genf und Zürich beantragt werden Der
Magistrat der Haupt und Residenzstadt Budapest hat sich Ver
pflichtet die Notierung der Anleihe an der Budapester Börse her
beizuſühren Nach erfolgter Zulassung und nach Umtausch der
kontinentalen Interimscheine bezw der englischen Scrips in die
endgültigen Stücke werden diese also an allen vorgenannten Börsen
lieferbar sein

Kr 24 000 000 2 1 000 000 werden in London bei
dem Bankhause Morgan Grenfell Co und
Kr 126 000 000 M 107100 000 8 5250 000

Fres 132300000 holl Fl 63 000 000 41
steuerfreie Anleihe von 1914

der

Haupt u Residenzstadt Budapest
in Deutschland Ungarn Belgien Holland und der Schweiz zu
Zeichnung auſgelegt

1 Die Zeichnung findet in Deutschland statt am

Donnerstag den 12 März 1914
in II bei der Dleslle dank ewa a

eIIIIDLommerz nd Diseonto Bl un
akranltut z Neger Ha in Fradhfin à H

PVeutsden Efteiten und Wedsel bant

klale er Bau für Handel u uustrie

MNesdnen Banh n Wnvne

II

fllaſe Hamburg

III
dem Bankhause f H Wardug o

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden
Früherer Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten

2 Der Zeichnungspreis beträgt

89 /0
zuzüglich 4 Stückzinsen vom 1 Januar 1914 bis zum
Abnahmetage In Ungarn England Belgien Holland und
der Schweiz findet die Zeichnung zu besonderen von den
dortigen Zeichnungsstellen zu vVeröffentlichenden Bedin
gungen statt

3 Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle
eine Kaution von 5 25 des gezeichneten Betrages in bar oder
in börsengängigen von der Zeichnungsstelle für zulässig
erachteten Weripapieren zu hinterlegen

4 Die Zuteilung welche sobald als möglich nach Schluß der
Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner
erſolgt unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Zeich
nungsstelle Zeichnungen mit Sperrverpflich
tung werden bei der Zuteilung vorzugs
weise berücksichtigt werden Der Schluß
notenstempel geht zu Lasten des Käufers

5 Die Abnahme der zugeteilten Stücke kann vom 26 März
1914 ab gegen Zahlung des vollen Preises bei derjenigen
Stelle geschehen bei der die Zeichnung erfolgt ist Der
Zeichner ist jedoch verpfllichtet

20 25 des Nennbetrages der Stücke am 26 März 1914

i andunt

50 e 27 April 191430 25 Mai 1914zuzüglich 4 2 25 Stückzinsen ab 1 Januar 1914 bis zum
Zahlungstage abzunehmen Beträge bis zu Mk 10200
sind ungeteilt am 25 März 1914 zu bezahlen

Berlin Frankfurt a Hamburg im März 1914

Dresduer baut ar für Handel ind mäus
Lonnerz und Döconto bant

Deutsehe Efleeten und Weehsel Bant M M Wardurg 4 u

Zeichnungen auf die obige Anleihe nehmen wir
zum Kurse von

89 Kkostenfrei
entgegen

Bank für Handel und Industrie
Darmstädter Bank

Filiale Malle
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
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